
Vom Tiefpunkt zum Neuanfang
DORNBIRN Es geht nicht nur dar-
um, was gesagt wird, sondern auch 
um das „Wie“. Um Tonfall, um Mi-
mik, um Haltung. Gerade im Klas-
senzimmer entscheiden diese Nu-
ancen über Vertrauen oder Zweifel. 
Sude Ünal (16) litt in der Mittel-
schule unter einem Lehrer, fühl-
te sich ungerecht behandelt. Vor 
allem Worte verletzten sie, etwa, 
wenn es hieß: „Du schaffst nichts. 
Du wirst in deinem Leben nie etwas 
erreichen.“

Dabei ging Sude – bildhübsche 
Tochter türkischer Einwanderer – 
eigentlich gerne zur Schule. Ihre 
Noten waren gut, nur in Mathema-
tik hatte sie Schwierigkeiten. Sie 
hätte jemanden gebraucht, der ihr 
den Umgang mit Zahlen verständ-
lich erklärte. Stattdessen erlebte 

sie das Gegenteil: „Der Lehrer hat 
mich niedergemacht und sogar 
mein Outfit kritisiert.“ Beschwer-
den bei Klassenvorständin und Di-
rektorin blieben ohne Wirkung. Da 
könne man nichts machen, soll es 
geheißen haben. So schloss Sude 
die dritte Klasse Mittelschule mit 
der Note Fünf in Mathematik ab.

Weggeschickt
Im Herbst nach den Sommerferien 
wollte sie wieder zur Schule gehen, 
wurde jedoch von der Schulleitung 
abgewiesen. Weil sie bereits eine 
Klasse wiederholt und damit neun 
Schuljahre absolviert habe, dürfe 
sie die vierte Klasse nicht mehr be-
suchen. „Man schickte mich weg. 
Also ging ich wieder nach Hause.“

Ein schwerer Schlag für die da-
mals 14-Jährige: „Ich war am Boden 

Wie Sude Ünal nach schulischen Rückschlägen neuen Halt und Selbstvertrauen fand.

zerstört, fühlte mich als Versage-
rin. Ich wusste nicht, was aus mir 
werden sollte. Der Mittelschulab-
schluss war mir wichtig.“

Sude zog sich zurück, ließ nie-
manden mehr an sich heran. Sie 
verlor ihre Freundinnen, wurde zu-
nehmend einsam.

Im Februar 2025 erfuhr ihre 
Mutter, dass man bei Integra den 
Pflichtschulabschluss (PSA) nach-
holen kann. „Meine Mama brachte 
mich dorthin, und zwei Wochen 
später konnte ich anfangen.“ Noch 
immer belastet von ihren Erfah-
rungen, fühlte sich Sude am ersten 
Tag unsicher. Doch das änderte sich 
schnell: „Alle Schüler in der PSA-
Klasse waren in einer ähnlichen Si-
tuation.“

Mit der Unterstützung verständ-
nisvoller Lehrpersonen fiel es ihr 
bald leicht, den Unterrichtsstoff zu 
bewältigen. Im Februar 2026 hielt 
sie ihr Abschlusszeugnis in der 
Hand: „Ich war so glücklich!“

Anschließend nahm sie am Pro-
gramm „Gezielte Berufsorientie-
rung“ teil, das den Übergang in 
Ausbildung oder Beruf erleichtert. 
Im Rahmen dieses Integra-Ange-
bots absolvierte Sude Schnupper-
praktika: zunächst im Kosmetikstu-
dio LaSuar, das ihrer Mutter gehört, 
dann in der Röntgenabteilung 

des Krankenhauses Dornbirn und 
schließlich in einer Zahnarztpraxis. 
Dort erhielt sie nach den obligatori-
schen drei Schnuppertagen ein An-
gebot für einen Ausbildungsplatz 
als Zahnarztassistentin. Seit An-
fang März arbeitet sie in der Praxis: 
„Ich fühle mich gut aufgenommen, 
arbeite gern dort und lerne viel.“

Eigentlich wollte sie Flugbegleite-
rin werden. „Das war mein Traum. 
Aber Zahnarztassistentin ist auch 

ein sehr schöner Beruf.“ Die Ausbil-
dung dauert drei Jahre. „Mit 19 bin 
ich fertig. Mal schauen, wohin mich 
mein Weg dann noch führt.“

Klare Botschaft
In ihrer Freizeit ist Sude oft mit ih-
ren neuen Freundinnen unterwegs 
und tut, was Teenager eben so tun. 
Zudem spielt sie leidenschaftlich 
Geige: „Ich habe an der Musik-
schule in Hohenems gelernt, wo 

ich aufgewachsen bin, bis wir nach 
Dornbirn gezogen sind. Jetzt werde 
ich an der Musikschule Dornbirn 
weitermachen.“

Heute wirkt Sude Ünal selbstbe-
wusst, empathisch, gut drauf. Und 
sie hat eine klare Botschaft für an-
dere junge Menschen in ähnlichen 
Situationen: „Gebt niemals auf! 
Egal, wie schwierig es ist, macht 
weiter. Es gibt immer eine Lösung.“ 
HRJ

Die 16-jährige angehende Zahnarztassistentin legt Wert darauf, sich modisch zu kleiden. � HRJ (4)

Sude wohnt in Dornbirn und ist auch gele-
gentlich in der Innenstadt unterwegs. 

Die 16-jährige angehende Zahnarztassistentin legt 
Wert darauf, sich modisch zu kleiden. 

In dem Handy-Video ist zu sehen, wie Sude bei einem musikalischen 
Event Geige spielt. 

Samstag/Sonntag, 16./17. Mai 2026
Vorarlberger NachrichtenC10  Vorarlbergerin des Tages

ZUR PERSON

SUDE ÜNAL
GEBOREN 23. Juni 2009
WOHNORT Dornbirn
LAUFBAHN Ausbildung zur Zahnarzt-
assistentin
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„Mit 19 bin ich fertig. 
Mal schauen, wohin 

mich mein Weg dann 
noch führt.“ 

Sude Ünal
Mutmacherin 

SHOP
Helikopter-Rundflug

Freuen Sie sich auf einen unvergesslichen 
Rundflug hoch über unserem Ländle und 
auf Augenblicke, die Sie nie vergessen 
werden.

QR-Code 
scannen oder auf 

VN.at/shop
bestellen

ergessen 

für VN-Abonnent:innen

um nur  ��� € statt 3�0 €

VN-Frühstücksfahrt
Der entspannte Ausflug nach Friedrichshafen

Erwachsene mit Kindern erhalten Infos zum Familientarif des VN-Früh-
stücks an der Hafenkasse oder telefonisch unter:

VL Bodenseeschifffahrt GmbH & Co KG
Seestraße 4 | 6900 Bregenz
vorarlberg-lines.at | T. 05574 42868Vorteilskarte

zum 
VN-Vorteils-

preis

Dauervorteil

Genießen Sie als VN-Abonnent von Mo, 18. Mai - Sa, 17. Oktober 2026, Montag bis Samstag um 
9.20 Uhr ab Bregenz nach Friedrichshafen die VN-Frühstücksfahrt zum Vorteilspreis von 32,30 € 
pro Erwachsener! Das große Frühstück beinhaltet zwei Gebäck, Marmelade, Butter, Wurst, Käse, ein 
Heißgetränk (Tee, Kaffee oder heiße Schokolade). 
Das Ticket muss am Abfahrtstag bis  spätestens 8.50 Uhr an der Hafenkasse in der „Welle“* gelöst werden 
(vorzeitige Buchung jederzeit möglich). Pro VN-Vorteilskarte sind 2 x Frühstück zum vergünstigten Preis erhältlich. 
Einfach beim Ticketkauf die VN-Vorteilskarte vorweisen. *Buchung am Schiff nicht möglich

http://vorarlberg-lines.at
http://VN.at/shop

